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Choreografin Pina
Bausch verstorben
Die weltberühmte deutsche Cho-
reografin Pina Bausch ist tot. Sie
starb am Dienstagmorgen im Alter
von 68 Jahren an einer Krebser-
krankung. Das teilte die Sprecherin
des Wuppertaler Tanztheaters mit.
Bausch galt weltweit als Erneuerin
der Tanzkunst.Sie wurde mit höchs-
ten internationalen Preisen ausge-
zeichnet. Unter anderem erhielt sie
2007 für ihr Lebenswerk den Gol-
denen Löwen der Tanzbiennale von
Venedig. Bausch sei «eine Künstle-
rin, die den Weg für eine neue Art
des Körperausdrucks auf der Bühne
geöffnet hat,einen Körper,der tanzt
und spricht. Ihre Arbeit hat nicht nur
das zeitgenössische Ballett, sondern
die ganze Kunst beeinflusst», hiess
es in der Begründung der Biennale.
Erst vor fünf Tagen sei bei Bausch 
eine Krebserkrankung festgestellt
worden, sagte die Sprecherin des
Wuppertaler Tanztheaters.Noch am
Sonntag vor einer Woche habe sie
mit ihrem Tanzensemble in Wupper-
taler Opernhaus auf der Bühne ge-
standen. Geboren wurde Josephine
(Pina) Bausch am 27. Juli 1940 in
Solingen. Ihre tänzerische Ausbil-
dung begann sie 1955 an der von
Kurt Joos gegründeten Folkwang-
schule in Essen. Unter ihrer Leitung
wurde das Wuppertaler Tanztheater,
wo sie seit 1973 als Chef-Choreo-
grafin wirkte, weltberühmt. (sda)

Fabio Luisi geht ans
Opernhaus Zürich
Der Chefdirigent der Wiener Sym-
phoniker, Fabio Luisi, wird ab
2012/13 neuer Generalmusikdi-
rektor am Opernhaus Zürich. Lui-
si wird Daniele Gatti ablösen, den
das Opernhaus Zürich ab der Spiel-
zeit 2009/2010 zum neuen Chefdi-
rigenten gewählt hatte. Gatti wur-
de für drei Saisons bis 2012 ver-
pflichtet.Dann geht auch die Inten-
danz von Alexander Pereira zu En-
de. (sda)

In erwartungsvoller Vorfreude: Karin Lampert, Vizevorsteherin der Gemeinde Schellenberg, OK-Präsident Elmar Gangl,
Martha Marzek, Leitung Festivalbüro, Michael Buchrainer, musikalischer Leiter, Präsident Winfried Huppmann und 
Kassier Walter Kieber (v. l.). Bild Daniel Schwendener

Es ist wieder Ligita-Zeit
Vom 4. bis 11. Juli geben sich 
im Liechtensteiner Unterland 
wieder die Spitzenstars der 
Gitarrenmusik ein Stelldichein.
Wenn die Liechtensteiner 
Gitarrentage rufen, kommen sie
alle. Heuer bereits zum 17. Mal. 

Von Elisabeth Huppmann

Schon seit Tagen wehen die Ligita-Fah-
nen in allen Unterländer Gemeinden
und künden damit das Highlight des
Unterländer Kultursommers an: die
Liechtensteiner Gitarrentage (Ligita).
Vom 4. bis 11. Juli wird sich die Welt-
klasse der klassischen Gitarre hier ein
Stelldichein geben. Zum Wohl der 60
Studenten aus 15 Ländern dieser Welt
und zur Freude aller Konzertbesucher,
die sich dieses kulturelle Spitzenange-
bot vor der eigenen Haustür nicht ent-
gehen lassen sollten.

Fester Bestandteil des Kulturlebens
Wenn es auch in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten gelingt, einen kulturellen
Grossanlass wie die Liechtensteiner
Gitarrentage auf eine solide finanziel-
le Basis zu stellen, ist dies für den Or-
ganisatoren nicht nur ein Grund zur
Freude, sondern auch ein anerken-
nenswerter Verdienst ambitionierter
Vereinsmitglieder. Der Vorstand des
Liechtensteiner Gitarrenzirkels zeigte
sich anlässlich der gestrigen Presse-
konferenz daher umso erfreuter, dass
fast alle Geldgeber – darunter alle fünf
Unterländer Gemeinden, das Land
Liechtenstein und zahlreiche Unter-
nehmen – der Ligita treu geblieben
sind. «Ein klares Zeichen dafür, dass
die Ligita als fester Bestandteil des
liechtensteinischen Kulturlebens an-
gesehen wird und die Konzerte der
Weltklassegitarristen die Menschen
berühren und begeistern», ist Vereins-
präsident Winfried Huppmann über-
zeugt. Auch die Tatsache, dass Erb-
prinz Alois seit vielen Jahren das Pa-
tronat über die Ligita übernommen
hat, zeugt von dieser Wertschätzung.
Umso erfreulicher, dass dieser bei der
Eröffnung am kommenden Samstag
persönlich anwesend sein wird.

Preisgekrönt, zart, temperamentvoll
Das Programm der 17.Ligita bietet für
jeden Geschmack etwas. Ob Musik
dargeboten von einem preisgekrönten
Gitarrenquartett, zarte Lauten- oder
temperamentvolle Flamencomusik.
Ob Renaissancemusik oder Werke

noch lebender Komponisten.Ob Fach-
vorträge oder Instrumentenpräsenta-
tionen. Die Ligita bieten alles und
noch viel mehr. So bieten sie dieses
Jahr erstmals die Gelegenheit, in zwei
kommentierten Konzerten (7. und 10.
Juli) unterschiedliche Gitarrenmodel-
le und deren Klangunterschiede vor-
geführt zu bekommen. Und beim Ab-
schlusskonzert am 11. Juli erklingt zu-
dem die erste Oper für Gitarrenen-
semble. Es ist und bleibt nunmal eine
unbestrittene Tatsache: «Die Liech-
tensteiner Gitarrentage sind heute ei-
ner der wichtigsten Events für Gitarre
in Europa», wie OK-Präsident Elmar
Gangl den musikalischen Berater und
langjährigen Ligita-Dozenten und So-
listen,Alvaro Pierri, zitiert.

Jubilieren – profitieren
Spannung pur verspricht auch der 5.
Internationale Gitarrenwettbewerb,
zu dem sich bereits 24 junge Nach-
wuchsgitarristen aus 15 Ländern an-
gemeldet haben. Sie alle bürgen für ei-
nen Wettbewerb auf sehr hohem Ni-
veau, dessen Gewinner mit tollen
Preisen ausgezeichnet werden.

Derzeit sind nur die lautlos wehen-
den Ligita-Fahnen ein Zeichen für das
bevorstehende Festival. Ab Samstag
gesellen sich zu diesem optischen

Vollmondnacht auf Schloss Werdenberg: Diesen Samstag gibt es auf Schloss
Werdenberg Kulinarisches und Musikalisches zu geniessen. Bild pd

Ein Nachterlebnis, das alle Sinne berührt
Am Samstag, 4. Juli, findet auf
Schloss Werdenberg die erste
musikalische Vollmondnacht
statt. 

Gräfin Clementa zu Kyburg und
Schlossmagd Mechthild laden alle
ein, Schloss Werdenberg bei Voll-
mond zu erleben. Sie werden die Be-
sucher bei Mondschein ins Schloss
führen, um dort gemeinsam zu ver-
weilen. Die Nacht wird durch musi-
kalische Klänge von Minnesänger
Hans Rainer belebt, welcher als So-
list von den Werdenberger Schloss-
festspielen bekannt ist. Zum Ab-
schluss schenken die Gräfin und die
Schlossmagd Kräutertee und Met
aus. Man kann sich von den musika-
lischen Klängen und dem Vollmond
verzaubern lassen und für einmal das

Malbun – 100 Jahre
in Bildern
Mit dem Eröffnungsapéro, der vom
Hotel Gorfion offeriert wird, beginnt
am Samstag, 4. Juli, im Hotel Gorfi-
on Malbun eine Bilderausstellung
über Malbun. Markus Meier zeigt ei-
nen Teil seiner umfassenden Bilder-
sammlung. Die Exponate dokumen-
tieren die Entwicklung des Malbun-
tals im Laufe von 100 Jahren. «Mal-
bun – 100 Jahre in Bildern» dauert
voraussichtlich bis Sonntag, 2. Au-
gust. Während der Ausstellung kön-
nen hochwertige Digitalprints der
Zeitdokumente erworben werden.
Entsprechende Bestellformulare lie-
gen im Hotel Gorfion auf. Die Bevöl-
kerung ist herzlich zum Apéro am Er-
öffnungstag eingeladen sowie zur
Ausstellung, welche rund einen Mo-
nat dauern wird. (pd)

Merkmal fulminante Gitarrenklänge,
hervorgebracht durch die Weltstars der
Klassischen Gitarre. Das Liechtenstei-
ner Unterland jubiliert und die gesam-
te Bevölkerung profitiert. Und zwar
von Spitzenkonzerten vor der eigenen
Haustür.

Derzeit gibt es noch für alle Konzerte Karten,
doch der Veranstalter empfiehlt, vom Vorver-
kauf Gebrauch zu machen.

Meisterkonzerte
• Samstag, 4. Juli, 20.15 Uhr, Ge-
meindezentrum Eschen, Los Ange-
les Guitar Quartet
• Sonntag, 5. Juli, 20.15 Uhr, Kir-
che Mauren, Paul O’Dette
• Montag, 6. Juli, 20.15 Uhr, Ge-
meindesaal Gamprin, Carlo Dome-
niconi, Atanas Ourkouzounov &
Mie Ogura
• Dienstag, 7. Juli, 20.15 Uhr, ge-
meindesaal Ruggell, Mariano Mar-
tin con La Lupi y su grupo flamen-
co
• Donnerstag, 9. Juli, 20.15 Uhr,
Kirche Schellenberg,Alvaro Pierri
• Freitag, 10. Juli, 20.15 Uhr, Ge-
meindezentrum Eschen, Jorge Car-
doso
• Samstag, 11. Juli, 19 Uhr, Ge-
meindesaal Mauren,Abschlusskon-
zert der Kursteilnehmer
• Das Finalistenkonzert des Gitar-
renwettbewerbs am Samstag, 11.
Juli,14 Uhr, im Gemeindesaal Mau-
ren ist öffentlich zugänglich.
• Von Sonntag bis Freitag finden je-
weils um 18 Uhr im Peter-Kaiser-
Saal im Musikschulzentrum Eschen
kommentierte Konzerte statt.

mystische Werdenberg geniessen. Die
Besammlung hierzu findet um 21.30
Uhr beim Gasthof Rössli, Werden-
berg, statt. Anmeldungen (Platzzahl

beschränkt) bis spätestens 2. Juli bei
Werdenberg Tourismus unter Tel. +41
81 740 05 40 oder touristinfo@wer-
denberg.ch. (pd)

Karten
Tickets für die Ligita gibt es unter
folgenden Adressen:
• Poststellen Eschen, Schaan,

Vaduz,Triesen und Balzers
• unter www.postcorner.li 
• unter www.ticketcorner.ch
• unter www.v-ticket.at
• Abendkassa
Im Vorverkauf sind die Karten ver-
günstigt erhältlich.Geburtstagskind 

des Tages
Der 1. Juli ist der Geburtstag 
der französischen Schriftstellerin
George Sand, die 1804 in Paris zur
Welt kam.Sie veröffentlichte neben
ihrem literarischen Werk auch  zahl-
reiche sozialkritische Beiträge, in
denen sie die Emanzipation der
Frauen einforderte. Der Freundes-
kreis der eigensinnigen, häufig
Männerkleidung tragenden und Zi-
garren rauchenden Schriftstellerin
umfasste neben Schriftstellern wie
Honoré de Balzac und Alexandre
Dumas unter anderem den Maler
Eugène Delacroix, den Komponis-
ten Franz Liszt und dessen Gelieb-
te Gräfin Marie d’Agoult. Durch
Franz Liszt lernte Sand den Kompo-
nisten Frédéric Chopin kennen, mit
dem sie 1838 eine Liebesbeziehung
begann. Die letzten zehn Jahre ih-
res Lebens war Sand dem Schrift-
steller Gustave Flaubert in inniger
Freundschaft verbunden. Zahlrei-
che persönliche Kontakte sowie
Briefe zeugen von einer tiefen
Freundschaft bis zu ihrem Tod 1876.

«Traurigkeit ist nicht ungesund. Sie hin-
dert uns, abzustumpfen.»


